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[bookmark: _Toc227231832]Beschreibung der Situation der Gruppe

1. Mit welchen Themen und Inhalten beschäftigt sich die Gruppe oder Teile der Gruppe zurzeit von sich aus? Was sind ihre Interessen?
2. Welche Themen und Inhalte werden der Gruppe gegenwärtig von der Fachkraft/den Fachkräften nahegebracht?
3. Welche Erfahrungen hat die Gruppe hinsichtlich des gewählten Bildungsbereichs?
Obwohl der Bildungsbereich vorgegeben ist, werden zunächst Themen und Interessen der Kinder und Jugendlichen und die Themen beschrieben, die die Fachkraft von sich aus einbringt. Dies ermöglicht, die Interessen und Themen, die die Kinder und Jugendlichen im Moment beschäftigen mit dem Bildungsinhalt zu verknüpfen (wenn sich die Kinder beispielsweise für Dinosaurier interessieren, könnte ein Lied mit diesem Inhalt angeboten werden).
[bookmark: _Toc227231833]Themen und Inhalt des Angebots
· Bestimmung der Angebotsform und kurze Beschreibung des Inhalts
· Begründung der Auswahl des Angebots (beide Punkte in Bezug zur Situationsbeschreibung).
· Tipp 1: Begründen Sie, wie Ihr Angebot zu den derzeitigen Interessen der Kinder/Jugendlichen passt und was es mit ihrer Lebenswelt zu tun hat.
· Tipp 2: Orientieren Sie sich an den Phasen eines Angebots, das sich auch in Kapitel 5 wiederfindet (Hinführung, Durchführung, Schlussphase, Reflexion)
· Tipp 3: Untersuchen Sie Ihr gewählten Material: Welchen Appellwert/ Aufforderungscharakter besitzt es für genau Ihre Zielgruppe?
· Welche Materialien werden konkret benötigt?
· Warum wurden genau diese Materialien ausgewählt?
· Inwiefern passen sie zum Entwicklungsstand der Kinder?
· Unterstützen sie Eigenaktivität und Selbsttätigkeit?
· Sind die Materialien vielseitig einsetzbar (offen) oder stark vorgegeben?
· Tipp 4: Mentor*in und Besuchslehrkraft sollten in diesem Kapitel genau erfahren, was sie im Angebot erwartet und Ihre Begründungen dazu lesen. Die Tabelle in Kapitel 5 dient nur noch der Übersicht.


[bookmark: _Toc227231834]Medium, Bildungsgehalt
Formulieren Sie hier 
1. maximal 3 SMART-Ziele als Erziehungs- bzw. Lernziele für die Gruppe (Welche Verhaltensweisen, Kompetenzen, Einstellungen sollen bei den Kindern/Jugendlichen erreicht werden). Formulieren Sie pro Ziel einen Satz und überprüfen Sie, ab die Kriterien eines SMART-Ziels zutreffen.
[bookmark: _Toc227231835]Indikatoren
Woran werden Sie voraussichtlich erkennen, dass Sie diese Ziele bei den Kindern/Jugendlichen erreicht haben (Verhaltensweisen, Tätigkeiten, Aussagen)?

[bookmark: _Toc227231836]Handlungsziele
Was tun Sie als Erzieherin/Erzieher, damit die Kinder/Jugendlichen die Ziele erreichen (sprachliche und handelnde Begleitung)? Formulieren Sie Ziele für sich selbst!

[bookmark: _Toc227231837]Weitere pädagogische Absichten
Darüber hinausgehende Absichten beziehen sich in der Regel auf Sozialkompetenzen, die mit dem Bildungsangebot ebenfalls verfolgt werden können.
[bookmark: _Toc227231838]Organisation
Der vierte Schritt ist die Planung der Organisation. Es muss entschieden werden, in welcher
Sozialform das Angebot stattfinden soll: Einzelarbeit, Partnerarbeit, Kleingruppe oder Gesamtgruppe. Die Gruppenzusammensetzung und Zeitpunkt und Dauer des Angebots soll
begründet werden.
[bookmark: _Toc227231839]Gruppenzusammensetzung
Beginnen Sie mit einem groben Überblick:
· Wie viele Kinder/Jugendliche nehmen an dem Angebot teil?
· Wie alt sind die Kinder/Jugendlichen?
· Geschlecht der Kinder Jugendlichen
Sie können dafür auch auf die folgende Tabelle zurückgreifen.
	Kind/Jugendlicher
	Alter
	Geschlecht

	A.
	5;2
	weiblich

	B.
	4;6
	männlich

	C.
	13
	

	D.
	
	

	E.
	
	



Da Bildung auch ein individueller Prozess ist, sollten dann drei exemplarisch ausgewählte
Kinder und Jugendliche genauer „vorgestellt“ werden: Fähigkeiten, Fertigkeiten, Verhaltensweisen, Stärken, Ressourcen, Entwicklungsbedarf (aufgrund umfassender Beobachtungen und der Einschätzung der Entwicklungssituation).
Beschreiben Sie anschließend, warum Sie sich für diese Sozialform des Angebotes und diese Gruppenzusammensetzung entschieden haben.
[bookmark: _Toc227231840]Zeitpunkt und Dauer des Angebots
Beschreiben Sie hier, wann das Angebot im Tagesverlauf stattfindet und was dies eventuell für die Motivation und Verfassung der Kinder/Jugendlichen bedeutet.
Begründen Sie auch die Dauer des Angebots und berücksichtigen Sie hier das Alter der Kinder/Jugendlichen als auch den Zeitpunkt des Angebots.
[bookmark: _Toc227231841]Raum- und Materialvorbereitung
Leitfragen:
· Welcher Raum wird genutzt und warum gerade dieser?
· Wie ist der Raum angeordnet (Sitzkreis, Tische, Bewegungsfläche)?
· Welche Bereiche sind wichtig (z. B. Rückzugsort, Aktionsfläche)?
· Wie viel Platz steht den Kindern zur Verfügung?
· Unterstützt die Raumgestaltung das Ziel des Angebots?
· Gibt es störende Einflüsse (Lärm, Durchgangsverkehr) – wie gehe ich damit um?
· Ist der Raum übersichtlich und orientierungsgebend für die Kinder?
· Welche Atmosphäre soll entstehen (ruhig, aktiv, kreativ)?
· Wie wird diese unterstützt (Licht, Sitzordnung, Materialien sichtbar/anregend)?
· Sind Übergänge (z. B. vom Freispiel ins Angebot) klar gestaltet?
· Fühlen sich die Kinder sicher und eingeladen mitzumachen?
· Wie werden die Materialien präsentiert?
(z. B. vorbereitet, versteckt, im Impuls, frei zugänglich)
· Sind alle Materialien für die Kinder erreichbar?
· Ist die Menge angemessen (nicht zu viel, nicht zu wenig)?
· Gibt es Differenzierungsmöglichkeiten (leichter/schwieriger Zugang)?
· Sind die Materialien sicher und altersgerecht?
· Gibt es potenzielle Gefahrenquellen?
· Ist der Ablauf organisatorisch gut umsetzbar?
· Habe ich Ersatzmaterial oder Alternativen eingeplant?

[bookmark: _Toc227231842]Pädagogisch-methodische Vorgehensweise
	Phase
	Inhalt
	Begründung

	Einstieg/ Hinführung
	Eigenes Verhalten stichpunktartig und/oder mit wörtlicher Rede:
· Was machen Sie?
· Was sagen Sie?
	Verweisen Sie hier als Begründung auf die didaktischen Prinzipien oder auf Ihre Ziele

	Durchführung
	
	

	Schlussphase
	
	

	Reflexion
	Da sich die metakognitive Kompetenz erst mit dem 4. Lebensjahr entwickelt, sollte bei jüngeren Kindern das Beobachtete gespiegelt bzw. verbalisiert werden:
· „Ich habe gesehen, dass du, als du deinen Flieger gestartet hast, gelacht hast …“
· „Ich glaube, es ist dir ganz schön schwergefallen, da hochzusteigen, aber du hast es geschafft!“
· Sie bitten die Kinder zu erzählen, wie es ihnen erging, als sie das oder jenes erlebt
haben.
· Im Anschluss an ein Angebot können die Kinder gefragt werden, wie sie Schritt für Schritt vorgegangen sind und was sie Neues erlebt haben.

Weitere mögliche Fragestellungen:
· Was kanntest du schon/was war für dich neu?
· Was denkst du, was du jetzt besser kannst/weißt?
· Was war für dich am interessantesten?
· Wobei konntest du dich am besten konzentrieren?
· Was ist dir am leichtesten gefallen?
· Gefällt dir, was du gemacht hast?
· Bist du (mit dir) zufrieden?
· Was denkst du warum das so gut (oder weniger gut) geklappt hat?
· Hast du dir das so vorgestellt?
· Wie wirst du das Gelernte anwenden?
	



[bookmark: _Toc527020440][bookmark: _Toc227231843]Literaturverzeichnis
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Über den Link im Literaturverzeichnis würde man den gesamten Chatverlauf abrufen können. Da dies nicht von allen Programmen öffentlich zugänglich ist, können stattdessen der Prompt und die Antwort von der KI in den Anhang des Dokuments (also die gesamte „Unterhaltung“). 



[bookmark: _Toc227231844]Anlage(n)
[bookmark: _Toc227231845]Eigenständigkeitserklärung
Hiermit erkläre ich an Eides Statt, dass ich die vorliegende Planung selbstständig und ohne Benutzung anderer als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe; die aus fremden Quellen direkt oder indirekt übernommenen Gedanken sind als solche kenntlich gemacht.
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